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Zusammenfassung: Die Checkliste der Stinkfliegen (Diptera, 
Coenomyiidae) Deutschlands umfasst lediglich eine Art. Die dazugehörige 
Bibliografie listet 58 Publikationen auf, die Vorkommen von Stinkfliegen in 
Deutschland dokumentieren.
Stichworte: Diptera, Coenomyiidae, Checkliste, Deutschland.

Summary: The checklist of smell flies (Diptera, Coenomyiidae) of Germany 
includes only one species. The associated bibliography comprises 58 
references documenting the records of smell flies in Germany.
Key words: Diptera, Coenomyiidae, checklist, Germany.

1. Einleitung
Stinkfliegen (Coenomyiidae) sind bis zu 2,5 Zentimeter große, plump wirkende Insekten aus der 
Ordnung der Zweiflügler (Diptera), die zu den Brachycera Orthorrhapha gehören und mit den 
Xylophagidae die Xylophagoidea bilden (z. B. Ding & Jang 2020). Stinkfliegen leben vorwiegend 
in Lauholzbeständen (Rozkošný & Nagatomi 1997). Dunk (2009) fand dort Imagines auch in einer 
Baumkrone. Sie ernähren sich von Nektar und Honigtau (Beuk & Goot 2001) und können dabei 
auf blütenreichen Standorten beobachtet werden. Die Larven leben räuberisch (Rozkošný & 
Nagatomi 1997, Schumann 2000). Von den Fliegen geht ein eigenartiger Geruch aus, der an 
Kräuterkäse erinnert und zum Trivialnamen „Stinkfliegen“ führte. Weltweit kommen 23 Arten vor, 
davon 12 in der Paläarktis und nur eine Spezies in Europa (Rozkošný & Nagatomi 1997). Der 
älteste Nachweis aus Deutschland stammt von Schrank (1803) aus Bayern. Mit Ausnahmen der 
Stadtstaaten Hamburg und Bremen liegen für Deutschland aus allen Bundesländern Nachweise 
von C. ferruginata vor. Allerdings ist der Erfassungsstand der Stinkfliegen-Fauna bezogen auf 
ihre Aktualität recht heterogen. Aus Brandenburg (Neuhaus 1886), Hamburg (Kröber 1910, 
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1930), Mecklenburg-Vorpommern (Jentzsch & Arnold 2006a), dem Saarland (Jentzsch 2023) und 
Schleswig-Holstein (Kröber 1910) gibt es nur historische Belege aus dem 19. beziehungswiese 
von Anfang des 20 Jahrhunderts. Die einzigen bundeslandweiten Recherchen stammen aus 
Niedersachsen und Bremen (Stuke 2004), dem Saarland (Jentzsch 2023), Sachsen (Jentzsch & 
Arnold 2006b), Sachsen-Anhalt (Jentzsch 2016) und Thüringen (Bährmann 2008). Zusammen-
fassend wird die Verbreitung in Deutschland von Jentzsch & Arnold (2006a) dargestellt.

2. Methoden
Die Nomenklatur der Familie folgt Sabrosky (1999). Zur Bestimmung und Nomenklatur der in 
Europa einzigen und unverwechselbaren Art kann Rozkošný & Nagatomi (1997) genutzt werden. 
Der Gattungsname geht auf Latreille (1796) zurück. Die aktuell gültige Nomenklatur der in Europa 
vorkommenden Art verwendete erstmals Schiner (1855).

3. Ergebnisse
Die einzige europäische Art der Coenomyidae ist auch aus Deutschland nachgewiesen (Anhang 
1). Weitere Arten sind nicht zu erwarten. Dies entspricht der Checkliste von Schumann (1999). 
Die Bibliografie umfasst derzeit 58 Arbeiten (Anhang 2).
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Anhang 1: Liste der aus Deutschland nachgewiesenen Stinkfliegen (Coenomyiidae) mit 
einer Quellenangabe.

Die Ergänzung vidit (lat., hat gesehen) kennzeichnet Arten, für die dem Autor Material aus 
Deutschland vorlag.

Coenomyiidae Westwood, 1838

Coenomyia Latreille, 1776
ferruginea (Scopoli, 1783) Jentzsch (2023a), vidit
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